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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald,
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Springkraut-Erlenbruchwald, Seggen-Grauweidengebüsch, Brennnessel- Grauweidengebüsch, Ufer- und
Sumpfseggenried,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Randliche Entwässerung des Niedermoorbereiches

Großflächige Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushaltes (Randbereiche)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15138

X

Ehemals offenes Sauer-Zwischenmoor, nördlich angrenzend an den Gutspark Göhren (Vernässungsbereich- Niedermoorbereich um die 
ehemalige slawische Burgwallanlage). Der auf den CIR-Luftbildern noch weitgehend offene Niedermoorbereich ist mittlerweile überwiegend 
mit einem jungen Erlenbruchwald sowie ausgedehnten Weidengebüschen bestockt. Der Erlenbruchwald setzt sich in Abhängigkeit von der 
ausgeprägten Krautschicht auf nassen Standorten aus Schwertlilien-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald und Schilf-Erlenbruchwald 
zusammen. Kleinflächig sind Reste eines Bruchwaldes mesotropher Standorte mit Torfmoosen zu finden.  Auf feuchten eutrophen 
Standorten bestimmen Großblättriges Springkraut, Rasen-Schmiele bzw. Sumpf-Reitgras die Krautschicht. Im Randbereich ist ein dichtes 
Schilf- Seggen- Grauweidengebüsch entwickelt an welches sich auf stärker entwässerten Standorten ein Brennnessel-Grauweidengebüsch 
bzw. eine Schilf-Brennnessel-Staudenflur anschließen. Im Zentrum der Fläche findet man in lichten Bereichen ein Schilf-Landröhricht mit 
Übergängen zu Hochstaudenfluren (Großseggen-Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur) und Großseggenrieden (Uferseggen-GR, 
Sumpfseggen-GR usw.).
Der Niedermoorbereich wirkt randlich stark entwässert.
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Phragmites australis Carex acutiformis Carex elongata Carex riparia
Carex elata Calamagrostis canescens Lysimachia vulgaris Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Urtica dioica Galium aparine

Betula pubescens Salix aurita Salix alba Ranunculus lingua
Glyceria fluitans Mentha aquatica Symphytum officinale Galium palustre
Caltha palustris Calla palustris Rumex hydrolapathum Deschampsia cespitosa
Carex remota Juncus effusus Juncus effusus Geum rivale
Phalaris arundinacea Sphagnum spec. Peucedanum palustre


